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1. Einleitung 

Das vorliegende Merkblatt dient zur Erstellung einheitlicher Feuerwehrpläne nach DIN 14095 

und beschränkt sich auf die Wiedergabe der ergänzenden Ausführungshinweise. 

Abweichungen von den Vorgaben dieses Merkblattes erfordern die Zustimmung der 

Brandschutzdienststelle. 

Feuerwehrpläne müssen stets auf aktuellem Stand gehalten werden. Der Betreiber der 

baulichen Anlage hat den Feuerwehrplan mindestens alle 2 Jahre von einer fachkundigen 

Person prüfen zu lassen. 

Feuerwehrpläne sind nach baulichen Erweiterungen und Nutzungsänderungen vom Betreiber 

unaufgefordert zu aktualisieren und der Brandschutzdienststelle zur Verfügung zu stellen. 

Ist es erforderlich einzelne Pläne auszutauschen, so sind die Art und der Umfang der 

Austauschpläne mit der Brandschutzdienststelle im Einzelfall abzustimmen. 

2. Vorlage des Feuerwehrplanes 

Feuerwehrpläne sind mit der Brandschutzdienstelle abzustimmen und dieser zur Freigabe 

vorzulegen. Die Kosten hierfür trägt derjenige, der die Pläne zur Prüfung und Freigabe bei der 

Brandschutzdienststelle einreicht. Aus Gründen der Nachhaltigkeit sind Feuerwehrpläne in 

elektronischer Form per E-Mail einzureichen. Dazu sind die Feuerwehrpläne in einem 

Dokument im PDF-Format an das Funktionspostfach vb@gaz-wmk.de zu senden. Es ist in 

jedem Fall eine Gesamt-pdf zu erstellen. Alternativ kann der Feuerwehrplan über einen 

Downloadlink bereitgestellt werden. 

3. Abstimmung, Prüfung und Genehmigung 

 Feuerwehrpläne sind mit der Brandschutzdienststelle im Vorfeld abzustimmen.  

 Zur Prüfung sind sie im PDF-Format zu übersenden.  

 Nach der Prüfung und Freigabe der Feuerwehrpläne können die Feuerwehrpläne 

entsprechend ausgehändigt werden. 

 Die Prüfung erfolgt ausschließlich hinsichtlich Konformität zu den einschlägigen Normen 

und zu den Vorgaben dieses Merkblattes. Für die inhaltliche Übereinstimmung mit den 

Gegebenheiten vor Ort ist der Planersteller verantwortlich! 

 Die Gebühren zur Prüfung und Genehmigung lässt sich aus der aktuell gültigen Satzung 

über die Erhebung von Kosten für Maẞnahmen im vorbeugenden Brand- und 

Gefahrenschutz im Werra-Meissner-Kreis entnehmen. 

 Sollten die Feuerwehrpläne im Rahmen einer Gefahrenverhütungsschau gefordert worden 

sein, so entbindet diese Freigabe den verantwortlichen Eigentümer oder Betreiber nicht 

von der Pflicht der Mängelfreimeldung im Rahmen des jeweiligen Verfahrens. 
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4. Normen und Regelwerke 

Folgende Normen und Regelwerke werden in der jeweils gültigen Fassung benötigt: 

 DIN 14034-6  Graphische Symbole für das Feuerwehrwesen 

 DIN 14095   Feuerwehrpläne für bauliche Anlagen 

 ASR A1.3   Sicherheits- und Gesundheitsschutzkennzeichnung 

 H-VV TB A 2.2.1.1  Muster-Richtlinie über Flächen für die Feuerwehr 

5. Ausführung der Pläne 

Siehe DIN 14095 Ziffer 6 und gemäß Vorgaben dieses Merkblattes. 

5.1. Format und Anzahl der Pläne 

 Der Feuerwehrplan ist in folgender Reihenfolge zusammenzustellen: 

1. Allgemeine Objektinformationen 

2. Zusätzlich textliche Erläuterungen  

3. Umgebungsplan (optional) 

4. Übersichtsplan 

5. Geschosspläne (von unten nach oben) 

6. Sonderpläne (falls vorhanden) 

 Die Pläne sind auf weißem Untergrund im Format DIN A3, Querformat nach DIN EN 

ISO 2016 darzustellen.  

 Die Seiten sind gegen Nässe und Verschmutzung zu schützen. Wir akzeptieren: 

- Heiß-Laminieren 

- Kalt-Laminieren (faltbar) 

- synthetisches Papier 

 Die Feuerwehrpläne sind in roten Aktenordnern für das Format DIN A4 abzuheften. Die 

Rückseite ist entsprechend mit der Bezeichnung Feuerwehrplan sowie Objekt, Adresse 

und Stand zu versehen. 

 Die Feuerwehrpläne sind in dreifacher Ausfertigung zu erstellen.  

(Verteiler: 1 x Objekt, 1 x Feuerwehr, 1 x Brandschutzdienststelle) und in digitaler Form 

als PDF. 

 Ein Exemplar ist bei dem Objekt zu hinterlegen.  

o Bei dem vorhandensein einer Brandmeldeanlage ist der Feuerwehrplan an der 

Feuerwehrinformationszentrale (FIBS/FIZ) zu hinterlegen.  

o Bei dem nichtvorhandensein einer Brandmeldeanlage ist ein 

Feuerwehrplandepot mit zwei Schließungen (Feuerwehrschließung und 
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Objektschließung) zu installieren. In diesem Feuerwehrplandepot ist eine 

Auflistung des Planstandes zur Dokumentation auszuhängen. 

 Das Exemplar für die örtliche Feuerwehr ist ebenfalls an die Brandschutzdienststelle 

zu senden, diese übersendet das Exemplar an die Feuerwehr. 

 Ein Datenträger ist nicht erforderlich. Der Feuerwehrplan ist per Mail an vb@gaz-

wmk.de zu senden. 

6. Dateistruktur 

Der Feuerwehrplan ist grundsätzlich als eine PDF-Datei (Gesamt-PDF) zu erstellen. 

Der Dateiname der PDF-Datei soll folgenden Aufbau haben: 

Feuerwehrplan_Musterstraße_1.pdf 

Es ist die allgemeine Struktur einzuhalten: 

1. Allgemeine Objektinformationen 

2. Zusätzlich textliche Erläuterungen  

3. Umgebungsplan (optional) 

4. Übersichtsplan 

5. Geschosspläne (von unten nach oben) 

6. Sonderpläne (falls vorhanden) 

Ist ein Umgebungsplan erforderlich, so ist dieser vor dem Übersichtsplan des 

Objekteseinzufügen. Detail- und Abwasserpläne sind jeweils direkt hinter dem betroffenen 

Geschossplan einzufügen. 

7. Inkrafttreten 

Dieses Merkblatt für Feuerwehrpläne des Werra-Meißner-Kreises gilt ab dem Tag der 

Veröffentlichung, jedoch nicht vor dem 29.08.2024.  

Das Merkblatt steht auf der Homepage des Werra-Meißner-Kreis zum Download bereit.  

Frühere Regelungen verlieren hiermit ihre Gültigkeit. 
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